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TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET!
Montag bis Freitag 8.00–18.30 Uhr, Samstag 9.00–17.00 Uhr
hjhaenisch@bahnhof-apo-siegen.de, www.bahnhof-apo-siegen.de

COUPON

20%
Nachlass im November auf
1 Artikel Ihrer Wahl
aus unserem vorrätigen Sortiment
(ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel,
Zuzahlungen und bereits reduzierte Aktionsangebote, Zuckerteststreifen
sowie Produkte der Marken: Babor, Bioderma, Caudalie, La Mer,
Lierac, Nuxe, Skinceuticals, Skindoktors). Coupon
mitbringen und sparen! Pro Person nur ein Coupon!

20%
BABOR SKINOVAGEPX – die intelligente Premium Systempflege.
Perfekt abgestimmt auf Ihre Haut und natürlich Made in Germany.

SKINOVAGEPX

xtra wirksam, xtra verträglich,
xtra premium

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bahnhof-Apotheke
Hindenburgstr.4 I 57072 Siegen

Angebotspreis

€ 47,99
Wir beraten Sie gerne.

Orthomol arthro plus
30 Tagesportionen

Orthomol Immun
Trinkfläschchen, 30 Tagesportionen

Angebotspreis

€ 49,99
Wir beraten Sie gerne.

Abbildungen ähnlich. Angebote gültig bis 30. November 2015. *Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bitte die Packungsbeilage oder fragen Sie ihren Arzt oder Apotheker. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.

Angebotspreis

€ 56,99
Wir beraten Sie gerne.

Gingium®

intens 120 mg
120 Filmtabletten

Angebotspreis

€ 9,99
Wir beraten Sie gerne.

BoxaGrippal®

200 mg/30 mg
20 Filmtabletten

Angebotspreis

€ 3,99
Wir beraten Sie gerne.

Ipalat®

Halspastillen
zuckerfrei

40 Stück

Angebotspreis

€ 8,99
Wir beraten Sie gerne.

ACC® akkut 600 mg
Hustenlöser
20 Brausetabletten

Angebotspreis

€ 69,00
Wir beraten Sie gerne.

Babor
Adventskalender
24 Ampullen

Angebotspreis

€ 69,00
Wir beraten Sie gerne.

Lierac
Adventskalender

Angebotspreis

€ 24,00
Wir beraten Sie gerne.

Vichy
Advents-
kalender

Lierac Phytophanere
Kapseln für Haare und

Fingernägel
4-Monats-Packung

Angebotspreis

€ 7,99
Wir beraten Sie gerne.

Eucerin®

Repair Handcreme
5% Urea

Glättet extrem,
strapazierte Hände

75 ml
100 ml = € 10,65

Angebotspreis

€ 7,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 35,00
Wir beraten Sie gerne. Meditonsin®

Tropfen
35 g

100 g = € 22,83

„Gemeinsam kann man
einfach mehr bewirken“

Volksbanken starten ein gemeinsames Crowdfunding für Vereine

bw Bad Berleburg. Ein Trampolin und
eine Schaukel stehen auf dem Wunsch-
zettel der Mädchenwohngruppe des CJD
in Bad Berleburg. Zu erfüllen wäre dieser
Wunsch mit 2648 Euro, dafür sind Spen-
den notwendig. Nun hätte die Volksbank
Wittgenstein bislang einen Scheck über-
reicht – doch ab sofort bietet die Genos-
senschaftsbank mehr: Sie unterstützt das
Christliche Jugenddorfwerk nun auch mit
einer Crowdfunding-Plattform. Und zwar
nicht nur das CJD, sondern alle Vereine,
die ein gemeinnütziges Projektziel haben
und dafür eine Menge Unterstützung von
Spendern benötigen. Das CJD hat es mit
seinem Vorhaben als erste Gruppierung
auf das neue Portal geschafft, auf dem die
Spendengelder für ein Projekt einlaufen
können. Möglich macht dies eine Koope-
ration zwischen den Volksbanken Witt-
genstein und Freudenberg-Niederfisch-
bach, deren Vertreter den Gedanken da-
hinter gestern in der Volksbank-Haupt-
stelle in Bad Berleburg erläuterten.

„Gemeinsam kann man einfach mehr
bewirken“, so brachte es Kai Wunderlich,
Volksbank-Vorstand in Wittgenstein, auf
den Punkt. Die Crowdfunding-Plattform
soll Vereinen die Chance bieten, ihr Pro-
jekt zu bewerben und Spenden zu gene-
rieren. Die Formel nannte Carolin Pöp-
pel, bei der Volksbank Wittgenstein fürs
Marketing zuständig: „Viele Menschen x
kleine Investition = erfolgreiche Finan-
zierung und Projektrealisierung.“ Somit
werde ein Mehrwert geschaffen, der für
viele nützlich sei. Die Vereine können auf
der Plattform ihr Projekt beschreiben, ei-
nige Fotos einstellen und damit Fans von
ihrem Vorhaben begeistern. Diese haben
übrigens große Bedeutung: Erst wenn ein
Projekt genug Fans hat, dürfen die auch

spenden. Und wenn dann die Spenden-
gelder fließen, kommen auch die beiden
Volksbanken wieder ins Spiel, denn für
jede Spende ab 5 Euro geben die Genos-
senschaftsbanken weitere 5 Euro hinzu.
Derzeit steht ein Topf mit 20 000 Euro be-
reit, um die Unterstützer zu unterstützen.
Klingt alles komplizierter, als es in Wirk-
lichkeit ist. Wer Interesse hat, kann sich
an die Ansprechpartnerinnen der beiden
Volksbanken wenden. In Wittgenstein ist
es Carolin Pöppel, die unter Tel. (0 27 51)
93 79-2 22 zu erreichen ist, und Mareike
Sichermann-Bathe ist bei der Volksbank
Freudenberg-Niederfischbach unter Tel.
(0 27 34) 4 93-1 20 Ansprechpartnerin. In
Bad Berleburg wird darüber hinaus eine
Informationsveranstaltung in der Haupt-
stelle der Volksbank Wittgenstein in Bad
Berleburg stattfinden: am Dienstag, 17.
November, um 18 Uhr. Hier sind Vertre-
ter der Vereine herzlich eingeladen.

Übrigens: Die Spender haben auch ei-
nen Mehrwert davon. Sie erhalten für ihr
Engagement entweder ein ideelles Dan-
keschön oder eine Spendenquittung. Und
wenn das Projekt wider Erwarten nicht
realisiert wird, bekommen sie sogar noch
ihr Geld zurück. Als Obergrenze für eine
Crowdfunding-Spendensammlung legen
die beiden Volksbanken eine Summe von
20 000 Euro je Projekt fest. Das neue Por-
tal geht übrigens am Montag, 2. Novem-
ber, ins Netz. „Es ist ein Angebot, das nur
wir als Genossenschaftsbanken machen“,
betonte Kai Wunderlich, „hier kann jeder
Verein sein Potenzial abrufen.“ Das Por-
tal ist unter www.zusammen-schaffen-
wir-mehr.viele-schaffen-mehr.de zu er-
reichen – eine sperrige Adresse, aber auf
den Internetseiten der beiden Volksban-
ken gibt es auch entsprechende Links.

Die Volksbanken Wittgenstein und Freudenberg-Niederfischbach starten am Montag
ein Crowdfunding-Portal. Das Konzept stellten (v. l.) Kerstin Lauber, Kai Wunderlich,
Carolin Pöppel, Mareike Sichermann-Bathe und Jörg Padtberg vor. Foto: Björn Weyand

Die Schulgemeinde verneigt sich
BAD BERLEBURG Nach 40 Jahren am JAG wurde Sekretärin Regina Keil gestern verabschiedet

Alle Schüler traten zum
Spalier im Herrengarten

an. – Erwin Harbrink: „Es
war doch klar, dass sie das

Haus nicht durch den
Lieferanteneingang

verlassen kann.“

vö � Es war ein Abschied auf der ganz
großen Bühne, die diese Frau eigentlich
gar nicht mag. Wichtiger war ihr in den
vergangenen vier Jahrzehnten das Kollek-
tiv, die Schulgemeinde in Bad Berleburg,
das gute Zusammenwirken vieler Beteilig-
ter am Johannes-Althusius-Gymnasium
(JAG). Eine Leistung, die Respekt ver-
dient. Gestern läutete der Gong für Regina
Keil nach über 40 Jahren zum letzten Mal,
die Schulsekretärin wurde in den Ruhe-
stand verabschiedet. Und: Schulleiter Er-
win Harbrink überreichte der Verwal-
tungsfachkraft, mit der er 19 Jahre zusam-
mengearbeitet hatte, für ihre außer-
gewöhnlichen Verdienste die Johannes-
Althusius-Plakette. „Es war doch klar, dass
sie das Haus nicht durch den Lieferanten-
eingang verlassen kann“, sagte der JAG-
Leiter am frühen Morgen im SZ-Gespräch.

Die Plakette war das i-Tüpfelchen auf
einen denkwürdigen Vormittag, an dem
sich die Schulgemeinde vor Regina Keil
verneigte. Alle Schüler, Lehrer, Eltern und
viele Ehemalige des JAG standen im Her-
rengarten Spalier, um Regina Keil – im

Handwagen gezogen von Erwin Harbrink
und seinem Stellvertreter Clemens Binder
– mit viel Beifall zu empfangen.

In der Aula traf der Schulleiter an-
schließend den Nagel auf den Kopf: Re-
gina Keil habe sich in den über vier Jahr-
zehnten am Gymnasium zu einem multi-
funktionalen Menschen entwickelt, der
sein Herz immer am richtigen Fleck getra-
gen habe. „Bei uns an der Schule ist man
nicht ins Sekretariat gegangen, sondern
man ist zu Frau Keil gegangen.“ Und:
„Auch wenn Trost gefragt war oder etwas
daneben gegangen ist, hat sie immer die
richtigen Worte gefunden.“ Ob Pflaster für
das aufgeschlagene Knie, Arbeitsheft in
letzter Sekunde, der Ersatz für die ver-
lorene Busfahrkarte oder ein Verlänge-
rungskabel – die Sekretärin habe für alles
eine Antwort gefunden. Das sah auch Har-
brinks Vorgänger Uwe Fischer so, der im
Namen zahlreicher pensionierter Kollegen
für „eine Rundumbetreuung“ durch die
Sekretärin dankte. Sie sei stets eine Zen-
trale mit Herz und Kompetenz gewesen.

Michael Albe-Nolting, Vorsitzender der
Schulpflegschaft, überbrachte den Dank
der Eltern für alles, was Regina Keil in die-
sen 40 Jahren geleistet habe. Denn: „Der
Alltag mit Schülern, Lehrern und Eltern
war ganz sicher nicht immer einfach.“ Und
Felix Haberkorn, Vertreter des Lehrerra-
tes, verabschiedete gestern „ein absolutes
Unikat, das gibt es nur einmal“. Dr. Sabina
Bald, Vorsitzende des JAG-Fördervereins,
bedankte sich ebenfalls für die jahrelange
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Annika
Hillwig, Unterstufenreferentin und Ver-

Mit einem derartigen Verlauf ihres letzten Schultages hatte Regina Keil nicht gerechnet: Schulleiter Erwin Harbrink und sein Stell-
vertreter Clemens Binder chauffierten die Schulsekretärin gestern Morgen zum Gymnasium – durch das Spalier der komplett angetre-
tenen Schülerschaft und vieler Lehrer. Fotos: Martin Völkel

Zum Abschied gab es für Regina Keil jede
Menge Geschenke – wie hier von JAG-Leh-
rer Ernst-Rudolf Meister.

treterin der Schülervertretung, erinnerte
gestern Morgen daran, dass es stets Regina
Keil gewesen sei, „die Tempo in die Schule
gebracht hat“. Und: „Ihre Durchsagen wa-
ren legendär.“ Die Türen stünden auch in
Zukunft immer offen für sie.

Für Regina Keil beginnt jetzt ein neuer
Lebensabschnitt, die Schuluhr am JAG
dreht sich weiter. Im Schulsekretariat ar-
beiten ab kommenden Montag Ruth Feck-
ler und Margit Fischer im Team.

Patchwork-Gruppe hat
ihr nächstes Treffen

sz Wingeshausen. Die Patchwork-
Gruppe des Dorfvereins Aue-Winges-
hausen hat ihr nächstes Treffen am kom-
menden Dienstag, 3. November, im Ge-
meindehaus in Wingeshausen. Diese an-
dere Form der Handarbeit findet in der
Zeit von 9.30 bis 11.30 Uhr statt.

Schalke-Fan-Club
besucht das Heimspiel

sz Aue. Der Schalke-Fan-Club 1982
Müsse besucht am heutigen Samstag, 31.
Oktober, das Fußball-Bundesliga-Spiel
des FC Schalke 04 gegen den FC Ingol-
stadt in der Veltins-Arena in Gelsenkir-
chen. Busabfahrt ist um 9.30 Uhr am Ede-
ka-Markt Hof in Aue.

LOKALES KOMPAKT

Schulen feiern gemeinsam Laternenfest
Bad Laasphe: Veranstaltung startet an der Grundschule und klingt an der Lachsbach-Schule aus

zur Lachsbach-Schule. Dort werden noch
einige Lieder gesungen. Der Abend wird
bei warmen Würstchen, Waffeln und war-
men Getränken ausklingen.

beginnt am Donnerstag, 12. November, um
17.30 Uhr an der Grundschule mit einigen
gemeinsamen Liedern. Anschließend
führt der Laternenzug durch den Kurpark

sz Bad Laasphe. Auch in diesem Schul-
jahr findet ein gemeinsames Laternenfest
der Grundschule Bad Laasphe und der
Lachsbach-Schule statt. Die Veranstaltung
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